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Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 

1  EINFÜHRUNG

1.1 Anlass und Zielsetzung

Das mit diesem Bericht vorliegende Integrier-
te Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) 
gibt dem Markt Lonnerstadt Maßnahmenvor-
schläge für etwa 10 bis 15 Jahre Ortsentwicklung 
an die Hand. Das ISEK ist ein gesamtörtliches 
Entwicklungskonzept, das seinen Fokus auf 
den Hauptort Lonnerstadt legt. Es hat die Funk-
tion als Gesamtstrategie für die weitere Ent-
wicklung des Marktes und des Hauptortes und 
ist somit wichtige Grundlage für die Begründung 
von Städtebaufördermaßnahmen. Die darin 
vertieft statÚindenden städtebaulichen Unter-
suchungen sind Grundlage für die städtebauliche 
Sanierung im Hauptort Lonnerstadt und wur-
den in erster Linie für das beschlossene Unter-
suchungsgebiet (UG) durchgeführt. Zur Durch-

führung der vorbereitenden Untersuchungen 
erfolgte am 08.04.2024 ein Beschluss des Markt-
gemeinderats, mit dem das UG festgelegt wurde.  
 
Im Rahmen der Untersuchungen wird ein 
Sanierungsgebiet (SG) begründet, das ent-
sprechend dem Sanierungs- und Handlungs-
bedarf abgegrenzt wird. Im SG können über die 
Städtebauförderung städtebauliche Maßnahmen 
gefördert werden. Dies erleichtert auch die 
Umsetzung der im ISEK vorgeschlagenen Maß-
nahmen. Zudem bringt das Sanierungsgebiet 
Vorteile für  die dortigen Eigentümer:innen mit 
sich, u.a. eine bessere steuerliche Abschreibungs-
möglichkeit für Sanierungsmaßnahmen. 
Um negativen Entwicklungen entgegenzuwirken, 
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1
bestehende Missstände zu entschärfen und 
bevorstehende Herausforderungen bewältigen 
zu können, möchte der Markt Lonnerstadt in Zu-
sammenarbeit mit den Akteuren vor Ort sowie 
mit Unterstützung der Städtebauförderung die 
zukünftige Ortsentwicklung aktiv gestalten. Das 
erstellte Integrierte Städtebauliche Entwicklungs-
konzept (ISEK) soll hierfür auf die örtlichen 
Herausforderungen angepasste Lösungen ab-
bilden. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Ent-
wicklung des Ortskerns des Hauptortes. Dabei ist 
zunächst die gesamte Marktgemeinde Lonner-
stadt zu betrachten und in einer weiteren Stufe 
eine Vertiefung im Ortskern vorzunehmen.

Für den Bereich des Ortskerns des Hauptortes 
Lonnerstadt sollen konkrete Entwicklungs-
szenarien und -ziele entwickelt werden, da in 
der Ortsmitte verschiedene Problemlagen ku-
mulieren. Diese umfassen v.a. die Verbesserung 
der Verkehrssicherheit und verkehrlichen Er-
schließung für Fuß- und Radverkehr,  die Nach-
nutzung von leerfallenden Gebäuden und Hof-
stellen (Innenentwicklung) sowie die Schaffung 
eines zusammenhängenden, funktionierenden 
und wahrnehmbaren Ortskerns.

Abb.  1: Untersuchungsgebiet
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1.2 Vorgehensweise Ablauf

Das ISEK greift die vorhandenen Planungen im 
Markt Lonnerstadt auf. Mit dem ISEK wurden 
neben weiteren fachlichen Analysen Stärken 
und Schwächen sowie Chancen und Risiken des 
Markts Lonnerstadt gemeinsam mit der Be-
völkerung und Akteuren erarbeitet, um daraus in 
unterschiedlichen Handlungsfeldern die Ziele für 
die Ortsentwicklung und Maßnahmenvorschläge 
für den Markt Lonnerstadt festzulegen.

Die Erstellung des ISEK mit VU wurde von ver-
schiedenen Beteiligungsformaten begleitet, an 
denen sich die Bürgerinnen und Bürger Lonner-
stadts rege beteiligten. Die daraus entstandenen 
Ergebnisse wurden auf Relevanz geprüft und zu 
großen Teilen in das ISEK aufgenommen.

Abb.  2: Ablaufplan
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2  BEGLEITENDER 
BETEILIGUNGS-
PROZESS

Ein wichtiger Aspekt bei der Erstellung eines In-
tegrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepts 
(ISEK) ist neben der Einbeziehung der Verwaltung 
der Marktgemeinde (VG Höchstadt a.d.Aisch) 
und der Politik auch die Einbeziehung der Be-
völkerung sowie von weiteren örtlichen Akteu-
ren. Nachfolgend wird der Beteiligungsprozess 
zur Erstellung des ISEK für den Markt Lonnerstadt 
dargestellt. Insgesamt wurde ein umfangreiches 
Spektrum an Beteiligungsmöglichkeiten zur Ein-
bindung der Bevölkerung und von Akteuren in 

den Erarbeitungsprozess durchgeführt. An den 
verschiedenen Beteiligungsformaten wurde zahl-
reich und aktiv teilgenommen, jedoch stellen 
diese keine repräsentativen Abstimmungen o.ä. 
dar, sondern dienen vielmehr einem Stimmungs-
bild bzw. der Abfrage von Einschätzungen sowie 
Sammlung von Anregungen und Ideen. Die Ergeb-
nisse aus den einzelnen Bausteinen wurden im 
Laufe des Prozesses immer wieder aufgegriffen, 
geprüft und weiterentwickelt. 
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2.1 Auftaktveranstaltung
Als Auftakt des ISEK Lonnerstadt fand am 
11.10.2023 eine Auftaktveranstaltung im Gast-
haus Zur Sonne statt, zu der öffentlich eingeladen 
wurde. Insgesamt nahmen rd. 40 Personen teil. 
Zu Beginn durften die Teilnehmenden 2 Einstiegs-
fragen beantworten:

 ▪ Welche drei Begriffe verbinden Sie mit dem 
Markt Lonnerstadt?

 ▪ Welche Themen sind für Sie wichtig?

Deutlich wurde hier bereits der gute Zusammen-
halt in der Bevölkerung und die Gemeinschaft in 
Lonnerstadt. Alle aufgeführten Themen wurden 
von den Teilnehmenden als wichtig empfunden 
- insbesondere die Themen „Natur und Umwelt“ 
gefolgt von „Soziales und Miteinander“. 

Nach der Einführung zum ISEK und der Vorstellung 
von ersten Erkenntnissen des Planungsteams, er-
klärt dieses die darauffolgende Gruppenarbeits-
phase. In den vier Themenecken 

 ▪ Öffentlicher Raum, Innenentwicklung 
 ▪ Wohnen, Versorgung, Mobilität 
 ▪ Freizeit, Soziales, Miteinander 
 ▪ Natur, Klima, Energie 

werden folgende Fragestellungen bearbeitet: 

 ▪ Was ist gut?
 ▪ Was ist schlecht? 
 ▪ Wie soll es in Zukunft sein? Was brauchen 

wir dafür? 

(Dokumentation im Anhang)

Abb.  3: Mentimeter-Abfrage Auftaktveranstaltung 
Begriffe

Abb.  4: Mentimeter-Abfrage Auftaktveranstaltung 
Themen

Abb.  5: Zusammenstellung Fotos Auftaktver-
anstaltung
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2.2 Ortsrundgänge

Insgesamt fanden vier Ortsrundgänge statt:

 ▪ Lonnerstadt, am 20.10.23 (15 TN)
 ▪ Fetzelhofen, am 20.10.23 (20 TN)
 ▪ Mailach, am 27.10.23 (7 TN)
 ▪ Ailsbach, am 27.10.23 (9 TN)

Ziel der Ortsrundgänge war es, wichtige Themen 
und Probleme aufzunehmen und Bedarfe, Ver-
besserungsvorschläge, Nutzungsmöglichkeiten, 
Handlungsansätze und Projektideen vor Ort zu 
sammeln bzw. zu suchen. Von den Teilnehmenden 
wurden zahlreiche Inhalte genannt. Diese wurden 
vom Planungsteam aufgenommen, bewertet und 
finden sich weitestgehend im ISEK wieder.

(Dokumentationen im Anhang)

Abb.  6: Zusammenstellung Fotos Ortsrundgänge

2.3 Online-Beteiligung

Im Rahmen einer Online-Beteiligung konnten 
die Einwohner:innen des Marktes Lonnerstadt 
im Zeitraum vom 20.10. bis 17.11.23 ihre Mei-
nungen, Einschätzungen, Ideen und Anregungen 
übermitteln. Die Online-Beteiligung bestand aus 
zwei Bausteinen: Online-Befragung und Web-
Mapping (interaktive, digitale Karte). Beide Bau-
steine waren gegenseitig verlinkt und wurden um-
fangreich genutzt.

2.3.1 Online-Umfrage

Im Rahmen der Online-Befragung konnten die 
Teilnehmenden ihre Meinungen, Eindrücke und 
Einschätzungen zu vielfältigen Bereichen des 
Marktes Lonnerstadt darstellen. Insgesamt haben 
151 Personen unterschiedlichen Alters an der 
Online-Befragung teilgenommen. Die Online-Be-
fragung verband verschiedene inhaltliche Funk-
tionen, u.a.:

Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK)

Markt Lonnerstadt

Vom 20.10. bis 17.11. ONLINE MITMACHEN

Lonnerstadt soll langfristig ein attraktiver Ort 
zum Leben sein und möchte sich in den kom-
menden Jahren weiterentwickeln. Dafür erar-
beitet die Gemeinde gemeinsam mit zwei Pla-
nungsbüros ein ISEK. 

Sie kennen Lonnerstadt am besten, weswegen 
uns Ihre Anregungen und Meinungen wichtig 
sind. Machen Sie mit bei unserer Umfrage und 
tragen Sie Ihre Ideen für die Gemeinde auf der  
interaktiven Karte ein!

Kontakt:

Markt Lonnerstadt

E-Mail: Rathaus@markt-lonnerstadt.de

Tel.: 09193 1400

PLANWERK STADTENTWICKLUNG

Fr. Heilscher und Fr. Kemmler   

E-Mail: heilscher@planwerk.de

 kemmler@planwerk.de

zur Online-Umfrage

https://umfrage.planwerk.de/s/isek-lonnerstadt

zum Web-Mapping

www.jetzt-mitmachen.de/isek-lonnerstadt

Abb.  7: Plakat Online-Beteiligung
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 �Allgemeine Einschätzung des Marktes Lonner-
stadt
 �Abfrage von allgemeinen Stärken und Schwä-
chen sowie vermissten Einrichtungen oder 
Betrieben
 �Abfrage des Nutzungsverhaltens bezüglich der 
Angebote und Einrichtungen im Bereich Frei-
zeit und Naherholung und deren Beurteilung
 �Abfrage von im Markt anzugehenden Themen 
der Ortsentwicklung

Der Großteil der Teilnehmenden (87%) wohnt 
im Hauptort Lonnerstadt. Doch auch Personen 
aus den Ortsteilen haben an der Umfrage teil-
genommen.

Über die Hälfte der befragten Personen wohnt be-
reits 20 Jahre oder länger im Markt Lonnerstadt, 
weitere 20% bereits 10 bis unter 20 Jahre und ca. 
25% weniger als 10 Jahre. 

Die mit der Online-Befragung erreichten Perso-
nen zeigen folgende Alterszusammensetzung: 
unter 18-Jährige wurden leider nicht erreicht und 
auch der Anteil der 18- bis 29-Jährigen lag mit 

7% unter deren Anteil an der Bevölkerung. 47% 
(damit knapp die Hälfte) der Befragten sind im 
Alter von 30 bis 49 und 35% im Alter von 50 bis 64 
Jahre. Nur 11% sind 65 Jahre oder älter. 

Bei den befragten Personen ist das Geschlechter-
verhältnis nicht ganz ausgeglichen. So sind 44% 
der Befragten männlich und 52% weiblich, 4% 
der Befragten gab divers an. Knapp die Hälfte 
(47%) der befragten Personen lebt in Familien mit 
Kind(ern) bis 24 Jahren, außerdem 1% als Allein-
erziehende mit Kind(ern) bis 24 Jahren. Knapp 
ein Viertel (23%) lebt in 2-Personen-Haushalten. 
Insgesamt konnte ein guter Querschnitt der Be-
völkerung abgedeckt werden.

Jedoch wurden die unter 18-Jährigen mit der 
Umfrage nicht erreicht. Eine zusätzliche Jugend-
beteiligung erscheint sinnvoll, um die Bedarfe von 
Kindern und Jugendlichen zu erörtern. 

Einzelne Ergebnisse der Online-Befragung werden 
an thematisch passenden Stellen im Bericht auf-
geführt.

Abb.  8: Online-Umfrage Wohnort Teilnehmende

Abb.  9: Online-Umfrage Alter Teilnehmende

2.3.2 Web-Mapping

Im Rahmen des Web-Mappings konnten Meinun-
gen, Anmerkungen sowie Anregungen und Ideen 
zur Entwicklung des Marktes Lonnerstadt in einer 
interaktiven, digitalen Karte eingetragen wer-
den. Dabei konnten Punkte gesetzt oder Linien 
(z.B. Wege) gezeichnet und beschrieben werden. 
Außerdem konnten Einträge, die sich in der Karte 

nicht räumlich zuordnen ließen, in einer Liste ein-
getragen werden. Bereits von anderen Personen 
gesetzte Einträge konnten gelesen und kommen-
tiert sowie mit Zustimmung („finde ich auch“) oder 
mit Ablehnung („finde ich nicht“) versehen wer-
den. Über den Zeitraum der aktiven Eintragungs-
möglichkeit hinaus waren die Einträge weitere zwei 
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Wochen auf der PlatÚorm öffentlich einzusehen.  
Insgesamt wurden rd. 70 Punkte, Linien bzw. nicht 
verortete Einträge abgegeben und rd. 30 dazu-
gehörige Kommentare verfasst. Auf die Einträge 
wurde insgesamt rd. 2.138-mal mit „finde ich auch“ 
und rd. 748-mal mit „finde ich nicht“ reagiert. 

In den Einträgen schlagen die Teil-
nehmenden u.a. vor:

 ▪ "Haus der Begegnung" im neuen Gewerbe-
gebiet mit Platz für z.B. das vorgeschlagene 
Reparaturcafé, VHS-Kurse, Jugendtreff

 ▪ Anstatt neuer Baugebiete ein attraktives 
Programm für Nachverdichtung

 ▪ Verlegung des Bauhofs an den Rand von 
Lonnerstadt (Lärmbelastung & Platz für 
LKWs); Nutzung der Fläche für Innenent-
wicklung (z.B. Wohnungen)

 ▪ Verkehrssicherheit entlang des Schulwegs
 ▪ Verbesserung der Parksituation in der Mühl-

gasse

(Karten Web-Mapping im Anhang)

2.4 Online-Schlüsselpersonenrunde mit 
Landkreis, FLAG, Tourismusregion

Um den Markt Lonnerstadt auch in den inter-
kommunalen und regionalen Kontext einzu-
ordnen fand am 25.03.2024 eine Gesprächsrunde 
mit Schlüsselpersonen aus dem Landratsamt Er-
langen-Höchstadt, der LAG Aischgrund und der 
Tourismusregion Karpfenland Aischgrund statt. 
Dabei wurden unterschiedliche Themenfelder 
beleuchtet und in Zusammenhang gebracht. 
Folgende Themen wurden besprochen:

 ▪ Barrierefreiheit und ÖPNV
 ▪ Klima
 ▪ Schloss in Lonnerstadt
 ▪ Regionale Produkte
 ▪ Naherholung / Tourismus in Tourismus-

region
 ▪ Magnete in Lonnerstadt und Region
 ▪ Radwege und Alltagsradwegenetz
 ▪ Coworking Space

(Dokumentation im Anhang)

Themenfeld
Einträge
Web-Mapping

Mobilität, Verkehr 30

Ortsbild, Öffentlicher Raum, 
Innenentwicklung

12

Freizeit, Naherholung, Aufenthalt 12

Versorgung, Einrichtungen 4

Soziales Leben, Ehrenamt 4

Natur, Klima, Energie 3

Tabelle 1: Einträge nach Web-Mapping Kategorien

Abb.  10: Web-Mapping Ausschnitt
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2.5 Schlüsselpersonenrunde mit 

Arbeitskreisen
Um bestehende Strukturen und Planungen 
im ISEK zu integrieren fand am 22.04.2024 in 
der Grundschule Lonnerstadt eine Schlüssel-
personenrunde mit den drei Arbeitskreisen, 
Arbeitskreis Dorfgemeinschaft, Arbeitskreis 
Infrastruktur, Verkehr und Umwelt Arbeitskreis 
Seniorenforum, sowie Vertreterinnen und Ver-
tretern von Vereinen und weiteren Gruppen statt. 
Folgende Themen wurden im Zuge dessen be-
sprochen:

 ▪ Nahwärme
 ▪ Energie
 ▪ Abwasser
 ▪ ÖPNV
 ▪ Radwege
 ▪ Wohnen
 ▪ Barrierefreiheit
 ▪ Angebote für Senioren
 ▪ Leerstand
 ▪ Erhalt der Felsenkellergänge

(Dokumentationen im Anhang)

2.6 Bürgerwerkstatt
Als weiterer öffentlicher Beteiligungsbaustein fand 
am 04.07.2024 im Rahmen des ISEK eine Bürger-
werkstatt statt, an der 12 Personen teilnahmen. 
Im Zuge dessen wurden die vom Planungsteam 
zusammengestellten Maßnahmen vorgestellt. Im 
Anschluss durften die Bürgerinnen und Bürger die 
für sie wichtigsten Maßnahmen mit Klebepunkten 
markieren. Die Priorisierung der Bürgerwerkstatt 
spiegelt sich in der ISEK-Maßnahmenliste im spä-
teren Kapitel wider.

(Dokumentation im Anhang)

Abb.  11: Zusammenstellung Fotos Schlüssel-
personenrunde Arbeitskreise und Vereine

Abb.  12: Zusammenstellung Fotos Bürgerwerkstatt
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2.7 Abstimmung mit Marktgemeinderat
Begleitend zum ISEK-Prozess fanden am 
18.03.2024 und am 29.07.2024 Abstimmungen 
mit dem Marktgemeinderat statt, in denen Er-
kenntnisse des Planungsteams und die Ergebnisse 
aus den Beteiligungsformaten vorgestellt sowie 
wichtige Themen und Maßnahmen diskutiert 
wurden. 

2.8 Beteiligung der Öffentlichkeit, 
Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange

Als Grundlage für die erforderliche Beteiligung 
der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sons-
tiger Träger öffentlicher Belange zur förmlichen 
Festlegung eines Sanierungsgebiets gemäß § 142 
BauGB hat der Marktgemeinderat in seiner Sit-
zung am  den Entwurf des Berichts zum ISEK in 
der Fassung vom 23.09.2024 vorbehaltlich einzu-
arbeitender Ergänzungen bzw. Änderungen ge-
billigt und das förmliche Beteiligungsverfahren 
der Träger öffentlicher Belange sowie eine öffent-
liche Auslegung beschlossen. 

Für die Beteiligung der Öffentlichkeit, Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange liegt der 
überarbeitete Entwurf des Berichts in der Fassung 
vom 13.09.2024 im Zeitraum vom 27.09.2024 
bis einschließlich 31.10.2024 öffentlich im Rat-
haus der Verwaltungsgemeinschaft Höchstadt 
a.d.Aisch zur Einsicht aus und konnten auf der 
Internetseite des Marktes abgerufen werden. 
Mit ortsüblicher Bekanntmachung wurde auf die 
öffentliche Auslegung hingewiesen. Die Nachbar-
gemeinden, Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange wurden über das Beteiligungs-
verfahren informiert und um Stellungnahme mit 
Frist bis zum 14.06.2024 gebeten. 

Insgesamt sind 15 Stellungnahmen von Behörden 
und sonstigen Trägern öffentlicher Belange, 
davon 13 ohne Einwände oder Hinweise, bei 
der Verwaltungsgemeinschaft eingegangen. Von 
Privatpersonen wurden keine Stellungnahmen 
abgegeben. 

Am 11.11.24 hat der Marktgemeinderat über die 
Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 
beraten und einstimmig den von den Planungs-
büros vorgelegten Abwägungsvorschlägen zu-
gestimmt. Diese beinhalten keine bzw. nur gerin-
ge Änderungen und Ergänzungen und beziehen 
sich insbesondere auf die Einarbeitung von Hin-
weisen des Wasserwirtschaftsamtes und Land-
ratsamtes Erlangen-Höchstadt in Bezug auf die 
weiterführenden Planungen.

Das Integrierte städtebauliche Entwicklungs-
konzept wurde am 11.11.2024 einstimmig vom 
Marktgemeinderat als Leitlinie der künftigen 
Ortsentwicklung und Abwägungsgrundlage für 
künftige Planungen beschlossen. 

Das ISEK ist ortsüblich bekannt zu machen.
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3  GRUNDLAGEN, 
VORGABEN

3.1 Lage im Raum, naturräumliche 
Einordnung

Lonnerstadt ist eine Marktgemeinde im nordwest-
lichen Landkreis Erlangen-Höchstadt im nörd-
lichen Regierungsbezirk Mittelfranken. Westlich 
angrenzend – der Stadtkern ist rd. 5 km entfernt 
– befindet sich Höchstadt als unmittelbare Nach-
barstadt, die in ihrer Funktion als Mittelzentrum 
(LEP 2023) für den Markt Lonnerstadt eine wich-
tige Rolle spielt. Der Markt befindet sich im 
Aischgrund, eines der bekanntesten Teichgebiete 
Deutschlands. Zudem liegt der Markt Lonnerstadt 
am östlichen Rand des Naturparks Steigerwald. 

Die Siedlungsfläche liegt bei 115 ha, die Verkehrs-
fläche bei etwa 93 ha, die Vegetationsfläche bei 
2.035 ha und die Gewässerflächen bei 28 ha. Die 
Landschaft in und um Lonnerstadt enthält einen 
wertvollen Naturraum, der u.a. von Weiherland-
schaften durchzogen wird. Der Markt Lonnerstadt 
ist Teil der FLAG Karpfenland Aischgrund, über die 
eine (touristische) Vermarktung statÚindet.
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3.2 Planungsvorgaben 

3.2.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern 
(LEP)

Laut Strukturkarte des Landesentwicklungs-
programms Bayern 2023 (LEP) befindet sich 
Markt Lonnerstadt im allgemeinen ländlichen 
Raum und ist als Einzelgemeinde mit be-
sonderem Handlungsbedarf gekennzeichnet. 
Teilräume mit besonderem Handlungsbedarf 
sind nach den LEP 2023 Teilräume mit wirt-
schaftsstrukturellen oder sozioökonomischen 
Nachteilen sowie Teilräume, in denen eine nach-

teilige Entwicklung zu befürchten ist. Die Teil-
räume mit besonderem Handlungsbedarf sind 
vorrangig zu entwickeln. Dies gilt bei Planun-
gen und Maßnahmen zur Versorgung mit Ein-
richtungen der Daseinsvorsorge, der Ausweisung 
räumlicher Förderschwerpunkte sowie dies-
bezüglicher Fördermaßnahmen und der Ver-
teilung der Finanzmittel, soweit die vorgenannten 
Aktivitäten zur Gewährung gleichwertiger Le-

Abb.  13: Lage im Raum
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 ▪ seine Bewohner mit allen zentral-
örtlichen Einrichtungen in zumutbarer Er-
reichbarkeit möglichst auch mit öffentlichen 
und nicht motorisierten Verkehrsmitteln 
versorgt sind,

 ▪ er seine eigenständige, gewachsene Sied-
lungs-, Freiraum- und Wirtschaftsstruktur 
bewahren und weiterentwickeln kann und 
er seine landschaftliche und kulturelle Viel-
falt sichern kann.

bens- und Arbeitsbedingungen einschlägig sind. 
Der ländliche Raum soll so entwickelt und ge-
ordnet werden, dass

 ▪ er seine Funktion als eigenständiger Lebens- 
und Arbeitsraum nachhaltig sichern und 
weiter entwickeln kann,

 ▪ die Daseinsvorsorge in Umfang und Qualität 
gesichert und weiterentwickelt wird,

3.2.2 Regionalplan

Zur Sicherung der Rohstoffversorgung und zur 
Ordnung der Rohstoffgewinnung werden im 
Regionalplan Vorbehaltsgebiete für die Gewin-
nung von Bodenschätzen zur Deckung des regio-
nalen und überregionalen Bedarfs ausgewiesen. 
In der Karte Bodenschätze des Regionalplans 
2010 ist ein Bereich zwischen Mailach und Lon-
nerstadt als Vorbehaltsgebiet für die Gewinnung 
von Quarzsand gekennzeichnet. Nach Angaben 
des Marktes soll an dieser Stelle zukünftig Quarz-
sand abgebaut werden.

Zudem sind im Regionalplan raumbedeutsame 
Windkraftanlagen in der Region in Vorrang- und 

Abb.  14: Ausschnitt LEP Bayern 2022

Abb.  15: Regionalplan Region Nürnberg (7), Karte 
Bodenschätze, Stand 2010
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Vorbehaltsgebieten zu konzentrieren. In der Karte 
Energieversorgung (Windkraft) des Regionalplans 
der Region Nürnberg 2016 ist ein weitläufiger 
Bereich im nördlichen Teil des Marktgemeinde-
gebietes zwischen Ailsbach und Lonnerstadt als 
Vorranggebiet für Windkraftanlagen gekenn-
zeichnet. Hier befindet sich bereits eine Häu-
fung von sieben Windkraftanlagen, fünf davon 
befinden sich auf dem Marktgemeindegebiet 
Lonnerstadt.

In der Karte Landschaft und Erholung des 
Regionalplans der Region Nürnberg 2018 werden 
landschaftlich und naturschutzrechtlich relevan-
te Inhalte dargestellt. Der Naturpark Steigerwald 
befindet sich westlich des Marktes Lonnerstadt 
und erstreckt sich von dort bis in das Markt-
gemeindegebiet. Der Großteil des westlichen 
Teils des Marktes, der sich im Naturpark Steiger-
wald befindet, ist auch als Landschaftsschutz-
gebiet gekennzeichnet. Hier soll das allgemeine 
Erscheinungsbild der Landschaft erhalten und 
besonders gepflegt werden. Ein großer Teil des 
gesamten Marktgemeindegebietes Lonnerstadt 
ist zudem als landschaftliches Vorbehaltsgebiet 
gekennzeichnet. Hier wird bestimmten Belangen, 
wie Naturschutz und Landschaftspflege, bei der 
Abwägung mit konkurrierenden Nutzungen be-
sonderes Gewicht beigemessen. Zudem verläuft 
an der südlichen Grenze des Marktgemeinde-
gebietes, entlang der Aisch, ein regionaler Grün-
zug. Dieser soll gemeindegrenzenübergreifen-
de Freiräume schützen und erhalten sowie das 
Zusammenwachsen von Siedlungsflächen ver-
hindern. 

Im Regionalplan Region Nürnberg (7) sind die Be-
reiche entlang der Aisch, am südöstlichen Rand 
des Marktgemeindegebietes, als Vorranggebiet 
für Hochwasserschutz gekennzeichnet. Diese 
für die Trinkwasserversorgung ausgewiesenen 
Wasserschutzgebiete sollen weiterhin gesichert 
und in ihrem Bestand erhalten werden. Um Mai-
lach und Nähe Lonnerstadt befinden sich zudem 
Vorbehaltsgebiete für die Wasserversorgung. 
Diese stellen empfindliche Bereiche der Grund-
wassereinzugsgebiete außerhalb der Trinkwasser-
schutzgebiete dar. In den Vorbehaltsgebieten 
Wasserversorgung soll der Funktion öffentliche 
Wasserversorgung bei der Abwägung mit ande-
ren raumbedeutsamen Nutzungen besonderes 
Gewicht beigemessen werden. Abb.  18: Regionalplan Region Nürnberg (7), Karte 

Wasserwirtschaft, Stand 2006

Abb.  16: Regionalplan Region Nürnberg (7), Karte 
Energieversorgung (Windkraft), Stand 
2016

Abb.  17: Regionalplan Region Nürnberg (7), Karte 
"Landschaft und Erholung", Stand 2018
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3.2.3 Bauleitplanung

Für Lonnerstadt gibt es einen wirksamen Flächen-
nutzungsplan vom 28.06.1999. Das Unter-
suchungsgebiet der VU ist im Flächennutzungsplan 
im Wesentlichen als Dorfgebiet und Allgemeines 
Wohngebiet dargestellt. Für den Bereich der 
Schule ist eine Gemeinbedarfsfläche dargestellt 
und die öffentlichen Grünflächen (Friedhöfe und 
Spielplatz) sind gekennzeichnet. 

Der Hauptort Lonnerstadt insgesamt besteht 
weiterhin vorwiegend aus Wohnbauflächen und 
im Südosten ist das Gewerbegebiet an der Höch-
stadter Straße dargestellt. 

Das Marktgemeindegebiet (inkl. Ortsteile) ist, ab-
seits des besiedelten Ortsbereichs überwiegend 
durch landwirtschaftliche Flächen sowie groß-
zügige Waldflächen geprägt.

Für den Hauptort Lonnerstadt liegen mehrere 
rechtskräftige Bebauungspläne vor, die zum Teil 
auch das zu vertiefenden Untersuchungsgebiet 
betreffen: 

 ▪ BP 1 Lonnerstadt (inkl. 1. Änderung)
 ▪ BP 3 An der Steinleiten (inkl. 1. Änderung)
 ▪ BP 4 1. Änderung Gewerbegebiet Höch-

städter Straße
 ▪ BP 5 Am Sportplatz
 ▪ BP 10 Breitenwasen
 ▪ BP 11 Am Sportgelände
 ▪ BP 11 Am Sportgelände
 ▪ BP 11a 1. Änderung am Sportgelände 
 ▪ BP 11b Wohngebiet am Sportgelände 
 ▪ BP 11c Wohngebiet am Sportgelände BA II
 ▪ BP 15 Oberer Garten
 ▪ BP 16a An der ehemaligen Sandgrube
 ▪ BP 19 Änderung Edelgraben I+II (inkl. 1. 

Änderung)
 ▪ Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 21 

„Freiflächen PV-Anlage am Windrad ERH3“

Die bestehenden Bebauungspläne und die sich 
daraus resultierende Siedlungsentwicklung ist in 
Kapitel 3.4 Historische Siedlungsentwicklung wei-
ter beschrieben.

Abb.  19: Auszug Flächennutzungsplan Hauptort
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Auch für die Ortsteile gibt es einige Bebauungs-
pläne sowie die Aussagen aus dem FNP, die als 
Grundlage für weitere Entwicklungen zu berück-
sichtigen sind.

Ailsbach
 ▪ BP 8a Hirtenhöhe

Abb.  22: Auszug Flächennutzungsplan Mailach

Fetzelhofen
 ▪ BP 17 Fetzelhofen
 ▪ BP 17 Fetzelhofen 1. Änderung & Er-

weiterung Fetzelhofen
 ▪ BP 17 Festzelhofen 2. Änderung 

Insbesondere für die historischen Ortskerne lie-
gen nur wenige Bebauungspläne vor, sodass alle 
Vorhaben im innerörtlichen Bereich somit ein-
zeln beantragt und genehmigt werden müssen. 
Hier kann eine Aufgabe für die Zukunft liegen, 
Möglichkeiten für Nachverdichtungen oder Neu-
ordnungen zu schaffen.

Mailach
 ▪ BP 20 Mailach Nord
 ▪ Ergänzungssatzung Fl.-Nr. 171/1

Abb.  20: Auszug Flächennutzungsplan Ailsbach

Abb.  21: Auszug Flächennutzungsplan Fetzelhofen
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3.3 Ortsteile des Markts Lonnerstadt
Der Markt Lonnerstadt besteht aus dem Hauptort 
Lonnerstadt und den Ortsteilen Ailsbach, Fetzel-
hofen und Mailach. Der Fokus des ISEK liegt auf 
dem Hauptort Lonnerstadt, trotzdem wurden 
im Rahmen der ISEK-Analysen auch die Orts-
teile betrachtet und in den Beteiligungsformaten 
wichtige Themen, Ideen und Ansätze für die 

Weiterentwicklung der Ortsteile gesammelt. In-
formationen zu den Ortsteilen und wichtige The-
men für deren Entwicklung wurden in Form von 
Steckbriefen aufbereitet. Zusätzlich wurden für 
die Ortsteile Maßnahmenpläne erstellt, diese be-
finden sich in Kapitel 7 Maßnahmen.

Abb.  23: Übersicht Ortsteile








































































































































































































